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FÜR BESSERE BILDUNG 
& GEGEN BILDUNGSSTREIK 

 

Vom 15. bis 19. Juni 2009 sollen in Deutschland im Rahmen eines bundesweiten „Bildungsstreiks“ 
Unis und Schulen bestreikt werden. Die Jungen Liberalen rufen alle Thüringer Schülerinnen und 
Schüler, Azubis sowie Studierende auf, sich für eine bessere Bildung einzusetzen und sich deshalb 
nicht am „Bildungsstreik 2009“ zu beteiligen. 

 

Sinnvolle Ziele? 
Unser Bildungssystem braucht dringend einen 
neuen Anstrich! Aber was ist daran modern, in 
Thüringen das bewährte 8-jährige Abitur abzu-
schaffen, Studierendenräte politisch aufzu-
heizen oder die Beziehung zwischen Unis und 
Jobs aufzugeben? All dies will der Bildungsstreik! 

SAG NEIN ZU IDEEN VON VORGESTERN! 

Mit Extremisten? 
Hinter den Organisatoren des Streiks stecken 
nicht nur harmlose Gruppen, sondern zum Teil 
linksextremistische Vereinigungen wie die DKP-
nahe „Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend“ 
(SDAJ), die sogar vom Verfassungsschutz be-
obachtet wird! 

SAG NEIN ZU EXTREMISMUS! 

Gewalt als Lösung? 
Beim Bildungsstreik 2008 in Berlin verwüsteten 
Randalierer die komplette Humboldt-Uni. Schei-
ben wurden eingeschmissen, Feuer angezündet 
und eine Ausstellung über jüdische Opfer des 
Nazi-Regimes zerstört. Dieses Jahr wird gar ein 
Banküberfall (!) als Aktion empfohlen! 

SAG NEIN ZU GEWALT! 

Ist der Streik fair? 
Jeder Euro, der in Bildung fließen soll, muss erst 
erarbeitet werden! Unsere Bildung wird von den 
vielen fleißigen Menschen bezahlt, die jeden 
Morgen zur Arbeit gehen. Ist es denen gegen-
über fair, eine Woche lang die teure Bildung zu 
verweigern? 

SAG NEIN ZU UNFAIRNESS! 

 

Wir JuLis wollen friedlich und fair über Verbesserungen in der Bildungspolitik sprechen. Mit Worten 
statt Gewalt. Mit Konzepten statt Parolen. Und mit Dir statt Chaoten! 

Mach mit bei den Jungen Liberalen! Alle Infos findest du auf: www.gelb-ist-reif.de  

 

Verantwortlich: Junge Liberale Thüringen e.V.  |  Landesvorstand |  Bachstraße 24 |  07743 Jena |  www.gelb-ist-reif.de 

WORTE 

STATT
 

GEWALT


